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Der Winter 
macht sich bemerker und Un- 

sere Gedanken richten sich 
darauf, wie wir seinen Un- 

bilden ani besten widerstehen I
.
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i können. Unsere Ueberzieher und Ulsters repräsenti- 

- ren eine glückliche Verbindung von Wärme, Comfort 
I und Mode. Sie sind tadellos gearbeitet, absolut cor- 

- rekt in Schnitt nnd Mode und-sie passen. Tie 

I Kragen liegen gut, die Knöpfe sind genau am rechten 

- Platz, man fühlt komfortabel darin und sie sehen aus 

I als ob fie für den Trägergemachtseien. Sie find dem 

- vom Schneider gemachten Kteidnngsftiick auf jede 
I Weise ähnlich, mit Ausnahme des Kosteiipreises· Als 

- Beweis ihrer Vorzüglichteit bemerken wir, daß sie ge- 

- macht find von koim BROTHERS 
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sAM HEXTER 
Grund Island, Nebraska. 
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—- Regiftrins 
—- Cornkrippen aus Draht und Lat- 

ten in der Chicago Lumber Yakh. 
— Arno-S Hart wurde am Montag 

von Friedensrichter Tharp um 81.00 
und Kosten qesIraiI, weil er todte 

Schweine auf die Straße geworer 
Die Kosten belieer sich auf MS. 20, in- 
dem ein erbitterter Kampf geführt wur- 

de. Bei der ersten Prozeßoerhanblung 
einigte sich die Jury nicht, jedoch bei der 

zweiten am Montag wurde man sich 
einig. 
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EIIST Ell-MICH- 

Cakpentek geträumt 
YCF YIDMM GIVE-IF 
pro-we und zu bester 
prriepenlseit ausge- 

Aufträge können abgegeben werden in 
Göhring’e Lumber Yard oder m 

meiner Wohnung nördlich von 

John Famng Platz. 

Die Haka Nursery Eos 
MILWVAUKBEL IVIS. 

Borzügtiche Obsibäume und sSträuchek u. 
f. w. jeder Art. Alles das aus natüin en 
Gründen nicht wächst, wird frei ersetzt. Be- 
sonders aufmerksam wird gemacht auf die 
«Pomona« Johannisbeere sgenannt die 
«Göttm des Gattensss die beste und ertrag- 
teichsie der Welt. 

Ase-tei- vertan-U 
E. J. chhwllklc, 

Lokalagent, 804 Ost 4., Grund Island, Neb. 

w. u. Ist-»T, 

Rechts anwali. 1 
While- W. 

collectionen eine Speziali-? 
tät. 

Visite 121 V. sie Sit» Gcsnd Jilanv, Nek: 
TRUSSES, 65c, $1.25 AND UP 

■ woou. Y M H« are U» »•n facet Trasses made I I ZZ 
at FAvTtlKY PKHU, les* than one-third V I 

MtVMmnEti? " W ~ 
whether you wish our fee Freach Trass or our f l.M lew 
fork Kevenfble Elastic Traee. Illustrated above, cut this 
ad. out and send to ua with 0€* 8PB4IAL PK1CK aeaed, 
state your Ifebrbt, Weight, A«e, how long you have bean 
ruptured, whether rupture la targe or small, also state 
number inches around the body on a line with the 
rupture, say whether rupture is on right or leftside, 
and we will send either truss to you with the under 
Standing, If It la aet a perfect ft sad egaal Is traeeee that 
retail at three times ear price,you can return it and wo 
will return your money. 
WHITE FOR FREE TRU$$ C*T*UX?UE 
•f iraesaa, including the lew #10.0f Lea Trass #Q *jr 
that taree afernet say res#, sad whlahweeall far fit f «# 
.Mm. SEARS, ROEBUCK A Co. CHtCSSO 

—- Gehlnach Baumann für Eure 
Photographien 

— Am Dienstag Nachmittag, als U. 
P. Mitbesitz-, ein alter Soldat, bei Wol- 
bach’s Store in einen Wagen stieg, um 

nach der Soldatenheimalh zu fahren, fiel 
er, eben auf dem Wagen, todt nieder. 
Er wurde nach Stevekss Leichenbeftat- 
tungsgeschäft gebracht und ein anueft 
abgehalten mit dem Etgebniß, daß die 
me erklärte, Wilhelm-Z Tod sei het- 
beigefühkt durch einen Bruch der Herz- 
lqminetn Witiheaw war von Gage 
Couniy hierher-gekommen und hintekläßt, 
so viel man weiß, keine Verwandten als 
einen Bruder in Illinois« Das Be- 
geäbniß fand gestern statt. 

I i tj it JL -i*. 

Dasselbe Was Ihf Frueber Gekauft Halt 

bekommen alle Far- pfleihafsee mer, Mr wer-n ne 
nach der Ztadt kom- 

men, ihren Lunch mitbringen und den- 

Isij THEBSTORE 
verzehren Falls sie keinen nutbrcngen 
verkaufen wir ihnen Sandwiches zum 
gewöhnlichen niedrigen Preis und den 
Kassee dazu Kommt und über- 
geben wir frei . zeugtEuchvonbee 
Vorzüglichkeit unserer Waaren! 
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Las-les. 
—- Kauit Eure Kohlen in der hall 

Connty Lumber Hart-. 

l 
! 

— Hin J L. Clasiin von Otd war 

? 
i 

am Freitag in der Stadt 

—- Nächften Dienstag hätt Wm 
Stalle am Pkaikie Ckeek Auktion 

— Hr. Fad. W. Athen war am 

Samstag in Geschäften in Litchsield. 
—- OL Henty Sievets begab sich ge- 

stern auf einen länguen Jagbaussiug. 
—- B er la n gt :—-—Etiva150——200 

Bushel Hafer, für Baar. 
J. P. Windolph 

—- Hr. Henry Jöhnck fr. feierte ani 

Donnerstag seinen Geburtstag im Kreise 
seiner Familie und Freunde. 

—- Jin Haufe von Geo. Augustine 
stattete der Klapperstorch einen Besuch 
ab und brachte einen Jungen. 

—- Samstag-Sonntag—Montag—-— 
Dienstag —- oier Tage hintereinander 
wurde unsere Feuerwehr alarmirt. 

—- Eine neue Cigarre, die oon Henry 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche s Cent- 
Cigarre. 

— Dr. Chag Deusinger und Frau 
waren die letzte Woche in Omaha und 
auch zu smeg, um die neue Zuckerfabrik 
zu besichtigen. 

—- Adam Kleinkauf erhielt letzte Wo- 
che wieder einen Brief aon seinem Sohn 
Wilhelm, der bekanntlich in Klondile ist- 
Es geht demselben ganz gut. 

— Brieftiäger Jonas Kleinsan 
wurde letzten Freitag plötzlich krank und 
mußte Substiiut OTHara fiir ihn eintre- 
ten. Sein Besinden besserte sich jedoch. 

— Jni Hause von Julius Stauß fand 
am Sonntag eine gemüthliche Feier statt, 
an der eine ziemliche Anzahl Freunde der 
Familie sich betheiligten und oerlebte 
man einen vergnügten Nachmittag und 
Abend. 

— Or. H. H. Hake, der früher das 
Köhler Hatel hier betrieb, hat letzte Wo- 
che das Merchants Hotel in Oinaha ge- 
kauft und wird dasselbe am l. November 
übernehmen· He. Herinan Peters, bis- 
her Clerk im Köhler Hotel hier, wird 
dort Clerl werden« 

—- Hr. und Frau Richard Wie-Linn 
auf dem Eiland feierten am Donnerstagj den toten Jahrestag ihrer Verheirathuiig 
und hatten sich deshalb eine Anzahl 
Freunde bei ihnen eingefunden, die be- 
stens bewirthet wurden und einen ver- 

gnügten Abend net-lebten 

—- Letzte Woche versäumten wir, die 
bei Hen. Herrnann Hehnle fr. und Frau 
erfolgte Ankunft eines gefunden Mädels 
zu berichten und holen dies hiermit nach. 
Hermann hat jetzt il Mädels, schwör« 
aber darauf, daß er auch einen Jungen 
haben muß «un wenn’t"n Dahler kosts- 
Ra, wir wollen’s Beste hoffen· 

— Julius Wagner, der seit ungefähr 
zwanzig Jahren in Merrick Couniy, 
nordöstlich oon Grand Island, die Far- 
inerei betrieb und der kürzlich feine Jarm 
verkaufte, reiste am Dienstag mit feiner 
Familie ab nach Arlingtory Oklahoma, 
wo er in Zukunft wohnen wird. Tier 
«Unzeiger und Herold« folgt ihm dort- 
hin nach, iiin ihn mit Lesestosf zu ver- 

sorgen und wünschen wir ihm das beste 
Wohlergehen 

—- Der «Great WesternJiink Shop« 
von kl. P. Krenienchuckce Co» 120 Nord 
Loeusi Str., bezahlt setzt folgende Preise 
für Lumpen, altes Eisen usw« a ber 
nur für kurze Zeit, bringt ei 
also bald: Lumpen 60e pro 100 Ist-» 
Guinmi t6.00 pro loo; Eisen jeder 
Tl r t, ausgenommen Ofenplatten, 35e; 
Ofen-platten Ide, Knochen Zör, Strick 
bi, Kupfer flo, leichtes Messing bö, 
schweres Messiag sto, GuniailsSchlauch 
50e pro MO. Bringt Euren alten 
Stoff b alb. Zum Verkan werden 
ansgeboten 2 Straßenbahnioagen undl 
ein »W- I 

— Eine der beliebtesten nnd atnüsan- 
testen Produktionen die in dieser Saison 
hier zur Ausführung gelangen, verspricht 
unzweifelhaft »Maloney’s Hochzeit-« zu 
fein, rvelche arn Donnerstag den 2. Nov. 
im Opernhaus zur Ausführung kommt. 
Dieses erfolgreiche Volksstück wird förm- 
lich überladen mit günstigen Beurthei- 
lungen der Presse. Es giebt eine reine, 
würzige, frische und arnilsante Unterhal- 
tung, frei von Vulgarität und Bluts-rohe- 
mie und enthält den schönsten und gesun- 
desten Humor. Das Stück ist interessant 
von Anfang bis zu Ende und Alt und 
Jung wird sich dabei aüsiren. Dies ist 
die Klasse von Vorstellungen, die verdie- 
nen patronisirt zu werden. 

petiuntinachnns. 
Ich werde vorläusig meine Office in 

meiner Wohnung, 512 West 2te Straße, 
haben, bis das neue Thummelgebsnde 
sertiggestellt sein wird, nach welcher Zeit 
ich dauernd über Tucker ek- Farnstvorth’s 
Apotheke in genannte-n Gebäude mein 
Burean aufschlagen werde. 

Dr. W. B. soge. 
M- 

Der 
heult-Kalender site 1000 

ist bei uns ein etrossen und übertrifft 
derselbe an Reichhaltigkeit des Inhaltes 
sowie der Insstattnng noch seine Bor- 

Eger. Er enthält wieder-, neben vie- 
Uster ltungsstofs, zahlreiche Hüh- 

liche.Tabe its-. Preis nur Obe. 

—- Spndmntnn fåk Möbel- 
—- Befucht das photographische Its- 

liek von Gent-g Bau-nann. 
— Am Sonntag feierte Ok. Peter 

Schuld feinen Geburtstag. 
—- Ctmrleg Cotdg und Frau bezogen 

am Samstag Ihr neues Wohnhaus. 
-— Win. Stolley ir. und sein Bruder 

Richard sind in Wyoming auf der Jagd. 
— Draht-Comkkippen sind billig und 

schnell aufgestellt Holt sie Euch in der 
Chicago Lumbek York-. 

—- Ain Montag oerheiiatheten sich 
hier Wilna Jewell und Fil. Lin Priv- 
dn, Beide oon Wood Rioer. 

— Verheirathet: —- V«orgestern, Hr. 
Charles Morgan von Oregon mit Fil. 
Eva Bownian oon Voll County. 

—- Die Cornernte ist in vollem Gange 
und fällt iin Allgemeinen ziemlich gut 
aug, doch ist der Ertrag sehr verschieden. 

— Der »Anzeiger und Herold« hielt 
letzte Woche mit seiner großen Auflage 
unser PostofficegPersonal stark beschäf- 
tigt. 

—- F. F. Lauert reiste vor einigen 
Tagen nach deni Westen, uni dort zu ja- 
gen. Da wird er wieder schönes Jäger- 
latein mitbringen! 

—- Geo. Saß kehrte ain Freitag ooii 

Oregon hierher zurück und berichtet, daß 
sich das Besinden seiner kranken Schwe- 
ster bedeutend gebessert hat. 

-—· O. H. Tracy und Frau reisten arn 

Sonntag ab nach Kansas City, wo Frau 
Tracy Verwandte besucht, während ihr 
Gotte nach Joplin weiterreist. 

— Die Hook eh Ladder Company 
giebt morgen (Sanistag) Abend in der 
Liederkranzhalle einen Ball zur Einwei- 
hung des neuen Vakem und Leiter-Wa- 
gens. Eintritt 50 Cents sttr Herr und 
Dame. Supper ertra. 

— Eine geniiithliche Wirthfchait findet 
nian jetzt in Cornelius’ Saloon, mit 
den sooialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gu- 
ten ,,Stos«f«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann nian auch stets finden. 

—- Albert Thiel und Familie kam 
letzte Woche oon Loup City hierher, uin 

der Hochzeit feines Schwagerg John 
Stüben beizuwohnem Auch August 
Moll nebst Frau, sowie Fritz Jeng und 
Frau, ferner Claus Janssen und Peter 
Janssrn, fäinniiiich von Loup City, ka- 
men hierher zu der Feier- 

— Die Acker- und Garten- 
bau-3eitung wird allen un- 

seren Leserngeschickt· Sieer- 
halten also jede Woche den »S! n z e i ge r 

undherold«,das«Sonntags- 
blatt«unddie,,Ackei-- undGar- 
tendau-siitung«, dreisei- 
tungenzueineinPreife,näin- 
lich 82.00 pro Jahr in Vorausbezah- 
lung und eine schöne Gratiaprämie dazu. 

— Freund Albert heyde übersandte 
dein »Anzeiger und Herold«-Personot 
ein Fäßchen des beliebten Tick Brod. 
Gerstensaftes und wohl selten kani eine 
Gabe willkommner als diese. Mit 
Arbeit überhäuft, wie wir die letzte Zeit 
sind, so daß Tag und Nacht gearbeitet 
werden muß, kam solch’ eiii Fäßchen 
»Eifrifchung« sehr gelegen. Dein 
freundlichen Geber sprechen die Druckers 
seelen ihren besten Dank aug. 

—- Durch nichts könnt Jhr Euren 
Verwandten und Freunden in Deutsch- 
taiid eine größere Freude machen. ats 
durch ein Abonnenient aus den «Anzei- 
ger ös- Herold« nebst Sonntagsdlatt 
Diese Zeitung wird drüben niit größtem 
Interesse gelesen und trägt oiel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht zu erhalten. Der 
Preis nach draußen ist M 00 pro Jahr, 
Qt.50 pro Holbjiidi und 75 Cents für 
drei Monate. Die-z schließt die «Acker 
O Gutenberg-Zeitm- i« n icht ritt. die- 
selbe wird jedoch aui Bei-langen ohne 
Ertraoergütong iniigesanot, nur muß 
das Mehr p oi i a von einem Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die d rei Btötter 3 Cents Porto kosten. 

—- Ja dietiefste Trauer versetzt wurde 
letzte Woche Or. Henry Steuers ir. nebst 
Familie durch den unerwartetenTod seiner 
jungen Gattin, die in der Nacht von 

.Donnerstag aus Freitag starb. Sie 
L war seit etwa einer Woche krank gewesen, 
doch hatte sich ihr Besinden gebessert und 
der Arzt hatte sie außer Gesahr erklärt- 
Jn aenannter Nacht nun wurde sie wie- 
der schlechter und noch ehe der Arzt her- 
beigeholt worden, verschied sie in den 
Armen ihres Gatten. Ihr Leiden war 

Geldsucht, doch meint man, daß das 
Pers angegriffen wurde. Die Verstor- 
dene war eine Tochter des Hen. Christ 
Reher und am 16. August 1873 geboren, 
also etwas über 26 Jahre alt. Sie ver- 

heirathete sich in 1893 mit Hrn. Henry 
Sie-ers und gebar diesem eine Tochter, 
das einzige Kind des Ehepaares. Außer 
Gatten und Tochter hinterläßt die Ver- 
storbene Eltern und drei Geschwister-, 
zwei Brüder-, die noch zu ause sind und 
eine Schwester, Frau C as. Stollen- 
derg. Frau Sie-ers avai- Mitglied von 
Couneil No. 10, Degree os Poeahontag 
und unter Leitung dieser Lage sand am 

Sonntag Nachmittag das Begrabniß 
statt, an dem ahlreiche Leidtra nde 
theilnahnien. ir sprechen der urch 
den uuzeit es tod der VerstorbeneuE 
schwer detro euen Familie unser innig-« 
stes Beileid aus. 

better-Milde sum-m 
Im Dienstag, den st. Oktober 1899 

wird der Unterzeichnete auf feiner Farn, 
Cz Meilen itördlich von Granb Island 
an der St. Paul Noah, das folgende 
Eigenthum an den Meisibietenden ver- 

kaufen: 
3 gute At·beitspferdr, 38 Kopf Rind- 

vieh, bestehend aus 15 Milchkühen, 14 

Stirn-m 6 Monate bis 2 Jahre alt, 
tVollblut Shorthorn-Bu-.ie, der Rest 
Färfen; ferner Farnrgeräthschaftem 

Dkk Verkauf beginnt um U Uhr 
Vormittags 

Verkaufsbedingungem Alle Summen 
von 010 und weniger, Baar: darüber, 
IS Monate Zeit auf Noten mit giltst 
Bantsicherheit zu 10 Prozent Zinsen; 
falls diese Noten sedoch bis zum l· Mai 
1900 bezahlt werden, kommen keine Zin- 
sen in Berechnung. 

« 
Lunch und Erfrischungen werden ser- 

otrt. 

ColDunkeläsSohm Win. Stolle, 
Auttionärr. Eigenthümer 

—-—- Frau Jim Detlefsen deging vor- 

gestein im Kreise zahlreich-r Freunde ihr 
Bestes Wiegenfest. 

—- Reo Vater Wolf war am Sonn- 
tag in North Platte, ioo an jenem Tage 
die neue Glocke der dortigen katholischen 
Kirche eingeweiht wurde. 

—- Am Sonntag Nachmittag gad’s 
ein kleines Feuer im Keller des Opern- 
haus Fleischniartts, das jedoch keinen 
weiteren Schaden anrichtete, da es gleich 
gelöscht wurde. 

— »Sitz-· Kremenchuk hat diese Wo- 
che die Schienen der Straßenbahn auf- 
genommen «und ist nun bei den Schwel- 
len. Er hat sich mit der Stadt geeinigt 
wegen der Wiederinstandsetzitng der 
Straßen. 

— Von einem sehr schweren Verlust 
wurde am Dienstag gegen Abend Otto 
Springst-gut betroffen, der aus der Fon- — 

ner-Farin eben südlich oon der Stadt 
wohnt. Es brach Feuer in dem Stall 
ans und derselbe brannte mit allein 
Inhalt nieder. Es befanden sich in 
dein Stall drei Pferde, etwa 700 
Bushelo Hafer, Geschirre und andere 
Gerieni·tände. Auch eine Anzahl Farin- 
geräthe fielen den Flammen zuni Opfer-. 
Es wurde liter- ein Feueralarin gegeben 
und die frei-ersucht war auch gleich auf 
den Beinen, doch konnte dieselbe nichts 
thun, da ja das Feuer außerhalb der 
Stadt war. Wie das Feuer ausgebro- 
chen, weiß man nicht, da zur Zeit Nie- 
mand zu Hause war- 

Betletdobeschluß der harmoni- 
Loge Ro. 37, A. c. U. W. 

In Anbetracht des Abledeng unseres 
Bruders Adolph Baasch fühlen wir, die 
Mitglieder der Harmko Loge No. It7, 
A. O. U. W., uns veranlaßt, unserem 
Mitgefühl durch folgenden Beschluß 
Ausdruck zu geben- 

V e s ch l o fs e n, daß wir dei«W-strve 
und Familie unseres verstorbenen Bru- 
ders ;Adolph Baasch unser innigstes 
Lseileid über den schweren Verlust der sie 
getroiseii, ausspreei en; fernerhin, 

Befchlosseii, daß der Charter unserer 
Loge iür die Dauer von dreißig Tagen 
in Trauer gehüllt wird- 

Beichtossen, daß vorstehender Beschluß 
deiii Protocoll einverleibt und der hinter- 
diiebei rri Wittwe eine Abschrift desselben 
überniiiielt und daß dieser Beschluß im 
»An-stig» und Herold« veröffentlicht 
werde. 

Louis Beit, s Claug J. Tagge, -Coiiiite. 
P. O. Weisheit-, s 

Grund Jslano, den M. Oktober 1899. 

Rotte ZZ7M««Et-Tmneseoer. 
MS nnrd hiennit Jtnaiiicht gegeben, dast in 

einer Versammlung ou Z«tvet·vtioteit-Be: 
hörde von Halt Votum-, Nebraska, abgehal- 
ten am W· September Ist-It, es beschlossen 
wurde, den Stitningebern von Halt tsonnto, 
Nebraska, bei der kommenden Wa l, abtus 
halten am Dienstag ben 7. Novem er 189.t, 
an den gewöbnltchen tslaven und zttrseittvo 
allgemeine Wahlen in genannte-n tsonntn 
ftattiinben, einen Bericht-is ,n miteiliteiten 
wie iolgkz 

Soll die Geht-nor drt Sttvervisoren von 

-Val1(5ottsttv, Nebraska. die sitintne von acht 
tausend t8,000) Tollars ober so viel davon 
als nöthig seist mag, ans dem BrückenFond 

enannten Hall Bontur-'s, Nebraska, ausge- 
en zu dem Zweck, vier te) Brücken zu lon- 

struiren nnd zu bauen, je eine über die ver- 
s iedenen Arme des Platte-Flusses aus bet 

eetionslinie, ober so nahe derselben als 
mö li ewisehen Sections neun llmtnd zehn 
(10 s n zehn (15)und sechzehntlth nnd ein- 
undzwanztg (21) nnd tweinnbztvanzigksWx Totvnshiv zehn (10), norbltch von : ange 
neun W west ich vom Stett Meridian, in Halt 
lsountiz, Nebraska tjbieg ist über ben Platte 

Fuß suoli von Granb Island, aus dem 
ege vom « usi bet« Loeust Straße) nnd tu 

einer Zeit wie genannte Behörde bestimmen 
ma Elle zu Gunsten ber vorgesTlagenen Aus- 

ssabe des Geldes und sür den au enannter 
rücken abgegebenen Stimmzettel ollen nnt 

einem x in dein Qttadeat hinter folgenden 
Worten gezeichnet sein- 
Fot the eson besteigen- nnd expcatkitutso ol money ............ D 

Ille ge en die vorbgeschlagenesuigabe und 
Bau der Brücken a gegebenen Stiintnzettel 
sollen mit einem X hinter folgenden Worte-i 
gezeichnet sein- 
Akblast tin- pro bringe-s antl 

entwallt-um o money ............ 
Wenn bie Mehrzahl ber bei belagter Wahl ab egebeuen It rennen u Gunsten bei Beil s 

ten auei sind, lst der lot-schlag als ange- 
nommen äu betrachten. « 

Nenn le Mehrzahl bei besagter Wahl ab- 
e ebenen Stimmen see en den Brückenbatt 

, ober, Ioeaa ble exaxl bee abgsgebes nett stimmen nicht u un en des aues 
nd, dann soll ber orschlag als niederge- 
annt betrachtet set-dest. 

suösntrag bee rbe der supervisoren 
vo all Toten , N la. a 

LIsllt C. Mc n ck, counto Merk. 

—- Frau A. Esse feierte gestern ihren 
Oeburtstas. 

—- Dn W· N. Mcsllifler hat mit 
feiner Familie seht das kürzlich erwor- 
bene Cahors-Hans bezogen. 

—- Die Herren Conrad und Franc 
Lechner erhielten am Mittwoch die Nach- 
richt vom Tode ihres Vaters zu Indi- 
anapolis und reisten sie gestern Morgen 
dorthin ab. 

— Louiö Bechthold von Loup City 
rvar die letzten Tage in Grund Island. 
Louis ist diesen Herbst wieder Candidat 
für Superotior dort, welches Amt er 

schon seit mehreren Jahren bekleidet. 

Mdherrxzenry Zusamt-Mil- 
waukee, einer der besten und fähigsten 
deutschen Redner in den Ver. Staaten, 
wird am st· Oktober 1899 um A Uhr 
Abends in Hann’s Park Halle 
eine deutsche Rede halten. Herr Fink 
wird zu Guntten einer ehrlichen Geld- 
währung, sowie über die Philippinem 
Frage und andere wichtige politiiche 
Tageäiragen sprechen Kommt Alte 
und hört ihn. 

Aus dem Staate. 
« Die ganze nächste Woche wird W. 

J. Bryan den Staat Nebraska brreiseii 
und über 100 Reden halten. 

« Zu Odell brannte lebte Wache der 
H. R. Joy gehörige Eleaator mit 10,- 
000 Bushels Getreide nieder. -.as 
Gebäude war versichert und der Inhalt 
theilweise. 

« Zu Loup City brannte die Geo. E. 
Hotchkin gehörige Mühle lebte Wabe 
nieder. Die Ursache des Feuers ist un- 

bekannt. Der theilweise durch Versi- 
cherung gedeckte Verlust beträgt etwa 

Qto,000. 
« Das Congregational College Ge- 

bäude iu Narfoll brannte letzte Woche 
nieder. Der Verlust beträgt etwa tl4,- 
000 und ist etwa zur Hälfte versichert. 
Das College war seit etwa einem Jahr 
geschlossen. 

Bei Central City fiel der alte Far- 
mer Janieg Dunoaan, als er beim Corn- 
huaten war, plötzlich todt nieder. Dana- 
van war ein alter Ansiedler und seit ’67 
im Platte Thal. irr hinterläßt Frau 
und drei Söhne sowie drei Töchter. 

« Die Zuckerfabrik zu Ames soll et- 
wa am 1.T-ezember soweit fertig sein, 
daß sie zu arbeiten beginnt, doch ist sie 
dann noch nicht ganz vollendet. Erst 
im nächsten Jahr wird sie ganz fertigge- 
stellt sein und ist dann im Stande, 1000 
Tonnen Rüben täglich zu verarbeiten. 

· Jn einein lsornfeld in der Nähe 
non Lorton wurde die Leiche eines Man- 
nes gefunden und als diejenige des Farin- 
arbeiteio Harry Neiinann, eines Deut- 
schen, identisi4irt. Derselbe hatte in der 
Umgegend bei Farmern gearbeitet und 
warseit dem lo. Juli spurlos verschwun- 
den. Es wurde ein anuest abgehalten 
und lautete der Spruch der Geschworenen 
dahin, daß Neiniann durch unbekannte 
Ursache zu Tode gekommen sei. 

« Die aus dem Gefängniß zu Braten 
Bow ausgebrochen-n Berdrecher Williain 
Miller und Bart Olsen wurden von den 
Ver. Staaten Deputy-Marschällen Pal- 
mer uad Barber 160 Meilen weit per- 

folgt. Die leitende Spur wuide ihnen 
gegeben durch ein gebrochenes Hufeisen 
am Hintersuß eines Blei-deg. Die 
Flüchtlinswv wurden zu Bartley festge- 
nommen nnd nach Vioken Bin zurück- 
gebracht. Miller, der die Postafstre zu 
Merna beraubt hatte, wurde dann nach 
Omaha gebracht, wo ihm der Prozeß ge- 
macht wird. 

( 

« Beginnend am letzten Tieiiitag, un- 

ternimmt W J. Bryan eine Stainpioar 
durch Nebraska und wird jedes isounty 
und jedes Town besuchen. Auf einein 
Spezialzage wird er jede Eisenbahnlinie 
des Staates bereier und un Ganzen 
über hundert Reden, die lehre am Sam- 
stag oar der Wahl ini Staate Ne- 
braska, halten. Jn Lineoln wird Er- 
Gouaernear Altgeld ebenfalls sprechen- 
Die republikanische Partei hat auch einen 
ihrer besten Redner ausgefandt und der 
Wahlsampf wird in diesen beiden ·Wo- 
chen so aufregend lein, wie derjenige bei 
einer PräsidentenwahL 

. In Omaba traf am Sonntag eine 
Spezialdepesche ein, welche den am 

Samstag auf den Philiopinen erfolgten 
Tod des Maiors Gan Haward, eines 
Sohnes des Generalo O. Q. Howard, 
meldete. Die Depeiche war an Richter 
J. M. Woodworth, den Schwiegervater 
des Maja-s haward, gerichtet. Major- 
Howard war in Omaba gat bekannt, da 
er zum Stabe seines Vaters ge Orte, als 
derselbe dort ftatlonirt war. r heira- 
thete vor 15 Jahren Fel. Woodioortb 
von Omaha und die Dochzeit wurde mit 
großem Glanze gefeiert. Frau Doward 
wohnt mit ihren 3 Kinder in Omaha. 

NERVITA PILLSSS 
Cures Impotency, Night Emissions and 

wasting diseases, all effects of self- 
abuse, or excess and indis- 
cretion. A nerve tonic and 
Idood builder. Brings the 
pink glow to pale cheeks and 
restores the fire of youth. 
[By mall 50c per box, CJ boxes 

for $23.50; with a written guaran- 
tee to cure or refund the money. 
Send for circular. Address, 

NERVITA MEDICAL CO. 
Clinton 4t Jackson at*., CHICAGO, IU. 
Qcrftuft ($ tDr. f ©$&««'• *pptfc«rt, •ranb 3t!cnfc, ftct. 
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